
Instit-h 
gegenüber der Stadtbaue 

Cis-and Island- 

«I«— 

Metlln dinztststll 
q. 

...ll1.. 

Männerkrankheitcn. 
Nerlotene Mannes-kraft 

Kramvfadekbtnch 
Wasserdrach, 

nächtliche («·ctgi"tsse, 
Gedächtnißichwäche, 

Netvoftteit 
Ein-Wis, 

Blutverqiftung, 
eitcknde Geschmitte. 

oft-ne Wunden und alle 
Geschtechokmntheiten 

von Männern. 

Heilung gatnntnt tn aller von mit 
angenommesen Fällen 

Echtebt«s ntcht auf die lange Bank, 
sondern sprecht sofort bei mtr 

oot oder ichretbt an mich 

Coniultatton und Untetiuchttng 
umsonst 

Gebübten mäßig. 

Wssut Special Ictlacetl 
Excarsiou lutes 

St. Paul und zurück. 
Vinf Ihm-preis plus Hoc. 

Zum Verkauf 15. —- 30 Juli 
Gut für Rückkehr bis 15. Sept. 

Cänrinati und zurück 
Hinfahdsprets plus 82 23 

Zum Verkauf 15. — 17. Juli 
Gut für Rückkehr bis 18. August. 

Louigville und zurück 
Htufubrtsprets plus 82 25 

Zum Verkauf 12. —- 15. August 
Gut für Rückkehr bis lö. Sept. 

Besten und zurück. 
Von Grund Island, is34.90 
Zum Verkauf 11.—-13. August 
Gut für Rückkehr bis sc. Sept· 

Ebenfalls niedrige Spezialraten, gut 
für die Seiten, nach Thici ge und allen 
ösilrchen Punkten; ebenfalls nach St. 
Paul, Mtuueopolis, Duluth und Min- 
nesotus und Wisconsin - Retorte-h sowie 
nach Deudrvoolz hot Springs und den 
Block htlll 

Für Einzelhei«eu und Cirkular schreibt 
an J. s. K u h u, 

U. T. I. ek- P. I Durcha, Neb. 

Et. Sout- und zurück 

Ssezrslsskeurflsues 
Am Montag den U» Is. und W. Juli 

veranstaltet vie Unum Pucksic Spezial anch 
Ereursionen von Grund Island nach St. 
Lunis und zurück zu der niednsen Rate von 
Ill.7ö. Iicketi haben eme G uigkertiduuer 
von 7 Tugen, nur gut in Tau Cpachei um 

irgend einem reguläkm oder Speriulzug. 
Illufmrter Führer frei auf Verlangen. 

Näher-ei bei 
W. H. Lo aus« Agnu- 

Markt-Gericht 
Stand Jslauv. 

Dei-Oh IesV-» ..... 65 
Musik-. 45 

aser,.. .. Z. 
oggen. 46 

Gerne .. ,, ........ « 
Kartoffeln -,. ....«. 7.3 

eu ver Tonne 4 50 
eu m Ballen, per Tonne ...... 5 00 
utte1»pe:P-D. .. 10 

Ent» vesk.d. ...· .............. Il 
übnn, Alte pe- s- .......... 14 
ühmh junge « ,. ,.. 9 
Himme- ,. pro 100 W 4,6» 

SOlachtvteb. ,. .. 8.50 
KäibeL fette. pro Bsd R —4 

IM- Marble Worts 
l-—«c. Pllsc I Sc- 

Mmmeutes Ort-seine 
m W m Imm- 
WW 

Falls J t Marmorarbettea wünf t,·gel« 
keine Rettung-m ehe Ihr uns ge then. 

Unsere Preise sind du aiedrigsien. 
Seht uns and spart Geld· 

Its-s seh-. « IM. 

Its-W 

outon heim 
W 

usw-stritt von Deutde us 
a 1901. Ru- zus Bett-m sei 

ÆMSL MIIFEUIL 
Gm.ts-UIM« 

Ost-let 

—- ssiett sah-II von set 
Este-so Lauter Co. 

—- Gutes Rindfteifch zum Rossen se 
Pfund nn Opernhaus Fleisch-einein 

—- »Fine Old Hickory« und »Okt- 
Coritinentap Whigky bei Theo. Schan- 

thann 
—- Die »Bioivnieg« hielten nin Mon- 

tcig ein Abendvergnügen in Hatmony 
Balle ab. 

— Kehii ein in Lisii Graue, wo es 

stets ein nppetttliches, frisches Gläschen 
Bier giebt- 

— Am Montag verheirathete sich 
Wetter Rhinegind Fit. Cora Morrison 
hierselbft. 

—- Hr. Gus. Steuers befindet sich 
auf einer Vergnügungs- und Erholung-I- 
reife in Dem-er. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Titcket Q Farnstvorth Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und 18. 

— Jn den Kohlenfchiippen von s 
KSears war biete Woche schon wieder 
mehrere Male Feuer und heißt es do- 
ielbft tchnrfe Wncht halten. 

—- Dsö virxssltehe Give-i 
Vier, heim Its oder sitt-, 
für Sammet-setan bei 
siedet-O seis. ins entnehan 

— Um einen guten Tritnkin sei-tüch- 
L 

llwcl QIIIIICIII II skalcsca, gcyl Island 
nach Christ Nonnfeld’ts Wirthfchaft an 

Oft Zier Straße Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— ht. Anton Peterten von Wol- 
bach’S Geschäft reiste auch nach hat 
Springs, S D» ioo sich feine Familie 
befindet, ncn kurze Zeit dort zu verweilen 
und dann in deren Gesellschaft zurückzu- 
kehre-. 

—- Itn vergangnen Freitag feierte 
die kleine Olaa, Tochter oon Hemi- 
Schutnacher und Frau, ihren 6ten Ge- 
burtsta3, satt- ihr ihre Manian eine 
hübsche Festltchkeit oeranftaltete, anf 
welcher sich die kleinen Freunde und 
Freundinnen des Geburtstagskinded 
ganz ausgezeichnet unterhielten. 

— Für den verkrüppelten Bruder des 
lehte Woche hier verunglückten Walter 
Smith, welcher zu Tode karn, wurde eine 
Kallekte veranstaltet, wobei die Mitglie- 
derber Caronerl Jary den Anfang mache 
ten nnd brachte rnan ein Stimmchen zit- 
fatntnen welches dein armen Menfchen, 
für kurze Zeit wenigstens, zum Fortkom- 
tnen behüiflcch ist. 

— Der etipa le Jahre alte Eb. Büh- 
ner war atn Montag Morgen beitn Koh- 
lenfanttneln auf den U. P. Geleifen und 
kletterte er init feinem Kohlenfaae zwi- 
ichen ztsei Cato hindurch, wobei er nut 
einein Faß ausglitt nnd mit dein ltr ten 
srin hinter einer Trittstange hangen 
blieb. Da das ganze Gewicht feines 
Körpers an dein Inn hing, brach dieser 
zwifchen Ellbogen und Vandgeleni. 
Der Bernnglsckte wurde nach Dr. Vase 

"gebracht, Ielcher einen Verband anlegte. 
— Etat-i Vofe nnd Reis-irr haraens 

waren lehten Sonntag in Stand Island, 
unt sich« dein Infrufe des Oknaha beut- 
fchen Landsehroereins zufolge, als De- 
legaten von War-as and Umgegend zu 
dein nächster Woche in Osaha stattfin- 
denden Sommer-fest zu melden. Wenn 
da Dennan Busch und John Tint- 
tnerniann noch mit dabei waren, dann 
würden wir sagen bie sasoahl der De- 
legation wäre fo sitt gemacht soeben als 
dies nur möglich fei. So aber sie ei 
XI Ists-d&#39;- Clnsss used Possen-p- Ssss use-i- 

Bisse-is ZifsfsskäästSIEHiüiZFthTLkZ 
ihren Theil des ,Jnßscheinel Gottes-« in 

würdiger Weise zu repräsentiren. 
—- Wie wir vernehmen, hat He 

Theovnr Scherzberg seine ösilich der 
Stadt in Marick Connty gelegene Form- 
an Hrn. Zehn Thnmssen noni Prniriej 
Creel ver nan und beabsichtigt er, ncchj 
Südvnlotn nagst-sondern Wir kön- 
nen lnnm glauben, daß Freund Thepvori 
qui seine nlien Tage uns noch verlassen 
via, doch ssae se mikrnch sp ist, dem-( 
ern wir ei nnsrirh:ig, der-Inn ihn hiers 
ungern vermissen nnd werden uns darin 
Alle die ihn kennen heismmnen, denns 
Theodor ist ein nrgemüthlicher Kerls 
Uebrigens bedauern nsir sein Fortgehen 
auch seiner selbst wegen, denn wir glan- 
ben kaum, daß er sieh Inn anders jemals 
so heimisch nnd zufrieden iühlen wird; 
nli hier wo er doch schon während vers 
Zeit eines ganzen Menschenlebens ge- 
wohnt hat, doch wünschen rnir ihm aus« 
alle Fälle heftet Wohlergehen 

Die annner haben bei Port Ar- 
ihnr eine ungeheure Schleppe erlitten. 
Allen Nachrichten zusolge innehlen sle Ins 
llten einen NnchtnnsrifL der zurückge- 
sehlnsen onrde nnd solle-, hauptsächlich 
durch unterirdische Minen der Rassen, 
die serlnste her Zentner 80,000 Man 
befreien. 
W 

sie urassjseheiy erhielt Ulyier 
Perser un Ne- Herk die Reuinntien 
ssr das Vrcfldenisjasihnel sen den 
Denk-traten nnd denen s. Dspls sen 

Apistik-Ists vask o tskssie 
dene. II sitt Ils- ileses ehe der 
Was der Masken m Lende- 
seis: ,M M DOM. « Die Ue- 
M part-W sitt-sei sei-. hier is 
M ielej den Des-Festen Ilss viel 
stelle-Fl- DI- sednch deß- sehr z 

«- Insusi »so-es 
W M M Ist W 

WUCOMW 
.Dixie,« dieser Schmeichelnanie siiI 

die Südstaaten der Union, in dem de1 
Südländer alle Poesie und Ritterlichi 
keii seiner heiinath ausgedrückt sieht 
ist nach einer Version einein Bäntels 
säugerlied des dieser Tage in Mouni 
Vernon, O» verstorbenen Komödianter 
Dan Emmet entnommen, der seine Bal- 
lade Ende der SOer Jahre des 19. Jahr- 
hunderts aus New Yorker Bühnen vor 

sogenannten Reger-Minstrels, die aber 
häufig kohlen eschwärzte Weiße waren» 
vortragen lieg. Von dort wurde sie 
schnell nach dem Süden verbreitet unt 
beim Ausdrucks des Bürgerkriegs mit 
verändertern Text zum südstaatlichen 
Rationallied erhoben. Nach landläu- 
siger Annahme ist das Wort Dixie von 
der MasonsDixon’schenGrenzlinie zwi- 
schen Pennsylvanien und Marvland 
herzuleiten, welche Linie im Jahre 1776 
von den beiden Landesoermessern Ma- 
son Und Tixon, England-ern, gezogen 
worden war· Eine neuere Darstellung 
gibt indessen eine andere Erklärung del 
rätdselhasten Worte-X Vor dem Bür- 

gerkriege war die Bürgerdant von 

ouisiana in New Orleans eine der 
stärksten Banken des Landes« und ihre 
Bantnoten standen immer aus Pati, 
als anderes Papiergeld vielfach unter 

»dem verächtlichen Namen ,,Beinvsla- 
ssier« umlies. Eine dieser Bantnoten 

der Bürgerbank, ein Zehndollarschein. 
Englisch und Französisch gedruckt, 
eigte an hervorragender Stelle das 

ort Di1, dag außerhalb von New 
Orleans Niemand mehr als die ims 

ösische Zahlenbezeichnung erkkisnze 
us den Dampsern von New Orlmnj 

nach New gork und den Mississiazn 
hinaus, wo ederrnann Karten spielte, 
tvie aus den Poststraßen landeinwiirts 
Voll Gaste-foo nnnrrto mnn fis-so Opfer-. 

dollarscheine allgemein Tiries, und am 
oberen Mississippi und dem Ohio he- 
gann man zuerst, den Namen auf das 
Land zu übertragen, woher das Geld 
kam. 

Das spielen der kleiden 
Dächten viele Eltern und Erziehu- 

steht an ihre eigene Kindheit, daran, 
was sie damals beseligte und beglückte, 
an so viele harmlose Spielereien und 
Tollheiten, die ihre ugendzeit ihnen 
so herrlich schön ercheinen ließ. sie 
würden ihien Kindern und Zöglingen 
in r manchen Dingen viel verstand- 
niß llere und mildere Richter sein. 
Sie haben fortwährend zu verbieten, 
den Kon mißbilligend zu schütteln und 
bei jeder Gelegenheit zu rügen und zu 
tadeln: «Sieh doch, Papa, was der 
Junge wieder in den TasPn bat,« 
sagt die Marna. Und entrüstet trarnt 
sie aus den Taschen des Meinen die 
werthloseften, fiir den Jungen als-er so 
lieben Nichtigteiten an’s Tageslicht: 
bunte Steinchen, farbige Glasstückchen 

brachene Prisniem alte Federn. 
indsaden, ein Stückchen Siegellack. 

Anbde Fläschchen Mit schwerem 
herzen muß hängchen den Kram weg- 
werfen. Und so ift auch Mütterlein zu 
streng mit dem Gretelein, wenn ej rnit 
fliegendern haar und glühenden Wan- 

en aus dein hause läuft oder kommt. 
s Spielen und herumlaufen ist für 

die Kinder Lebensbediirfniß. So gibt 
es sehr viele Dinge, über die die Eltern 
mit ihren Kindern schelten, über die sie 
hart und unerbittlich sind, weil sie ihre 
eigene Kindheit vergessen haben. Oder 
find sie ebenso behandelt worden und 
haben auf viele lindliche Freuden ver- 

ichten müssen? Gerade dann sollten 
sie ihren Kindern gönnen und im 

Andenken an die eigene Jugendzeit 
sanft und milde urtheilen. 

Der sachte-im l- cease-. 
Der Druck mit Lettern ist in Per- 

fien von jeher höchst undelieht gewesen. 
Auch der legte Versuch, dem Buchdruck 
mehr Eingang zu verschaffen, stieß so 
vielseitig auf Widerstand, daß er aus- 

egeben werden mußte. Die Unbeliebti 
« 

der Druserzeugnige in Persien hat 
zwei muprsachnche Stunde: erstens 
beleidigt die ausnahmslose Geradheit 
der tlen den tünstlerischen Geschenk-il 
des rsers, und zweitens geht ihm irn 

edruclten Buche der Charakter der gondschrist des Verfassers natürlich 
völlig verloren. Der Perser liest mit 
Vorliebe ein zierliches Manuskin und 
wenn er das nicht haben kann, begnügi 
er sich mit dessen lithographischer Wie- 
dergabe, die dort gewöhnlich das Fal- 
siniile der Handschrift der eingeborenen 
Schriststeller ist. 

handel der Mandschus 
r e i. Dem Staatsdeparternent in 
Washington ist kürzlich ein ausführ- 
licher und interessanter Bericht über 
den amerikanischen handelöverlehr in 
der Mandichurei von dern Generaltoni 
sul henry B. Miller in Newchwang in 
china zugegangen. Wie es darin 
heißt, ging während des Jahres 1899 
der ganze handelsdertedr der Mand- 
schurei iider Newchwangz seitdem sind 
verschiedene andere bedeutende Ber- 
tehrindern entstanden, amtliche Regi- 
ster werden darüber aber nicht geführt, 
rnit Ausnahme von Retochtvang nnd 

« man ist daher de iiglich ihrer aus eine 
’ 

DBang der E -,nnd Aussicht an- 
en. Die Einsicht iider Reto- gtvnng belies sich iin Jahre TM Ins 
4,012 gegen U5,641,442 ten 
TM, in welchem die stärkst je THE

 

ene Einstilir zu ver n 

tut-, ging ein anderer n - 

ringer Theil der Einsicht til-er 

i 
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L 

supportsrthn 

—I 
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sehet pas grosse d- 

’ Muse Pamphm 
für vie 

L i st e d e r 

Räumung-O Vertaus- 

Domain-. 
TM okguo Ist-Mo. us- 

Mut Com- ver Var-« 

gamma unseres 

Umfommervcrtanss 
wird Ihnen auf 

Wunsch frauko zuge- 
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I Mittfommer-RämnnngsverkanfI H 
Erstaunlich in seiner Jmmensitätät, wird am Montag Morgen beginnen und eine Dauer haben 
siir den Rest des Monats Juli. Unentwegtes Ziel: keine-Waaren dieser Soison iiberzutragenl 
Und unentwegtes Festhalten an dieser Regel wird denselben bis zu seinem Ende kennzeichnen. Die 
Zeit zum Handeln-die Zeit siir Thaten—die Zeit siir einen riesigen Absatz von Sommerwaaren 
ist da. Tausende von Dollars werth der besten und neuesten Waaren werden Ihnen in greis- 
bare Nähe gebracht. Die rückständige Sommersaison ließ uns mit dem doppelten siir diese Jah: 
reszeit üblichen Betrag von Waaren, während Tonnen von Winterivaaren jeden Tag in unseren 
Laden hereinströmen nnd jedes Departement schreit nach Platz, deshalb müssen die Sommerwaa: 
ren hinausgedrängt werden. Vergeßt nicht, dieser Verkauf dauert nur den Rest dieses Monats an. 

Es ist nicht das Prinzip des großen Ladens, monatliche oder vierteljährliche ,,8iöderver- 
läuse zu veranstalten und extra sür solche Gelegenheiten Nester nnd Uebrigbleibsel nnd Ramschs 
partien auszukausem sie mit fingirten Werthen zu markiren und dann zu einem Preis zu reduzi- 
ren der größer ist als ihr wirklicher Werth, um beim Publikum den Eindruck hervorznruseih daß 
es erstaunliche Bargains sind, während das gerade Gegentheil der Wahrheit am nächsten kommt. 
Vergeßt nicht, dieser echte Mittsommer:Räumungsoertauf beginnt um s Uhr Morgens am 

Montag den 18ten Juli 
Bitte, das Datum nicht zu vergessen-ebenfalls nicht den Platz-und kommt-Ihr könnt 

es Euch nicht leisten, dieses GeldsparEreignisz zu verpassen Wenn Sie es verpassen, vernach- 
lässigen Sie Ihr Portemonnaie und schneiden sich selbst. 

pensiteeiisonespoiedenh 

Beatrice, den 12. Jult1904. 
Geehrte Redaltionl 

Wohl haben wir 
iedt einige Tage schönes Weiter aber den 
Schaden den uns die nasse Zeit gebrncht 
hat kann es nicht wieder gut machen. 
Wenn jemals zuvor, so waren dieses Jahr 
Ioi drei Wachen noch. die Aussichten auf 
eine ausgereichnete Weizmernie, die al- 
ler-günstigsten Nach vor kurzer Zeit 
war es ein Genuß diese angenden Felder 
in beobachten. heute mag sie kein 
Mensch sein eigen nennen. Die tneiitenl 
Iehren sind taub, und die, welche es nicht ; 
waren, sind ein Opfer des Restes Hervor-L 
nen. Tausende von Ackern dieses Gesi 
treides werden dieses Jahr nicht gemähtF 
werden Die Kosten würden duich denl 
Ertrag nicht gedeckt sterben. Traurig, 
aber wahr! 

Mit dem hafer steht es etwas besser 
und tnag derselbe, salls Dir gutesWeiterl 
beibehalten, eine reichere Ernte geben« i 

als man ersartete. Doch da das Wet- 
ter hier bieten Sinn-net ein so unberechen- » 
bares ist« sind die Zossiiungen sehe hin- » 

untergeschraubt. ste Aussichten auf » 

eine reiche Kartefselernte sparen die beseJ 
ten, aber von vielen Seiten wire geklagt, ; 
daß sie iin Baden zu faulen anfangen » 

Doch dies nur in den Riederungen und 

schwereren Bodenarlen Wollen hassen, 
daß das Dauptnahrungsniittel des arinen 

Mannes nicht demselben Verderben an- 

heimsalle,isie der Weisen. 
Seins Jahren beißt es hier iedenSoins 

nier, daß die V se M. Eisenbahn hier 
ein neues Bahnhdisgebsude erbauen 
will. Natürlich dies Jahr auch. We- 
nigstens haben Beamten senannter Bahn 
den Caunthrichter seranlaßt,ein Abschüt- 
zungssCatnite sur gewissen Orundbesiy, 
den die Bahn erwartet, zu ernennen. 

Der Preis, den die Bohnbeainten selbst 
für dieses Eigenthum geboten, innrde oon 

den Eigenthümern nicht angenommen, 
weil er ihnen zu lächerlich niedrig mir. 

Der Chiiutnqun ist ieht in vollem Fla- 
ribus. Alle hier einlaufenden Eisenbah- 
nen hatten mit lebten Sonntage Creursis 
auszuge, und es teuren eine Masse stein- 
dein der Stadi. Welcher Genuß ein 
solcher Besuch diesen Leuten bietet, das 
kann ich nicht ingen, soviel weiß ich ober, 
daß auch das hier Gebotene nicht über die 
Schwelle dringen ipiirde Nun, arn 

nächsten Sonntag kornnit sn der große 
Apostel Sein Jones. Na da ipird die 
englichsche Sprsche weni-stens uin eini- 
ge Kraitnusd:ücke reicher werden« 

Auf dein Blue hat Pr. Nobore ein klei- 
nes Dempiboot niit dein er zeitweilig 
Ereuriianen für Naturliebhuber veran- 

staltete. Inilehten Sonntag brachte 
einer seiner Freunde dirs Boot in Beine- 
gung, nahm gegen 30 Passagiere qui und 
dann brach die Kette des Steuers 
Das sa unienkbor gemachte Fahrzeug 
wurde ein Spielbnll des Stromwasseri 
nnd wurde über den Mühlendanini fors 
cirt. Der Uebergeng heil dirs Boot stark 
beschädigt. Die Passagiere roaren sor- 

her ins Wasser gesprungen und retteten 
fich qui westlichen Ufer· Das unfrei- 
Iilli e Bad hatte ihnen natürlich den Speis gründlich verdorben. 

Ilso nichts als Unglsckl Und damit 
ich keinen Jheer fröhlichen Leser die gute 
Leu-e verderbe, schweigt achtungssollst 

Jhr ergebener correspendent 
E r ri si L ii h l. 

CADVCIIIQO 
—IUII——. 

X, 

Die Ciiqtäiidee lii Ihnen 

DerVoririnrsch derEngländer inThibet, 
iii dns tiebeimnißsdlle Reichsenfrits des 

Hiinnlnsiis, hatte eine kleine Unterbrech- 
ung erlitten. Ein Wussenstillsicind iviir 

nngesept worden, damit der Dalai Latini 
Jgeeignete Bevollmächtigte nnch Gyangiie 
Elende, uni dort niit Oberst Younghiiss 
band, deni Gesandten dei englischen Re- 
gierung in Zutritt-, inBrrhandlung zu 
treten. Die Anknüpfung von Friedens- 
iierhiindliingen blieb mitzund dieEnglöns 
der griffen wieder gii deanfsen. Noch 
neuefteii Nachrichten ist diis Fort IonGys 
nngtse in ihren Händeri· 

Das Land der bltiiien Edelsteine, wie 
Thibei feines Tüikisenreichthitnis wegen 
genannt wird, liegt einer natürlichen Ci- 
tndelle gleich ini Deizen von Allen. Nä- 
hert niiiii sich von Jndien,dessen nörd- 
licher Ausdehnung Thidet dienen soll, sie 
schon längst von Lord Carzon vorberei- 
iet scheint, so steigt sinn auf schinnlen 
Sconipfiiden empor sit qeiiiiiliinen Berg- 
riesen. Erst wenn diese gigtintifche 
Mauer überwunden ist, dehnt sich eine 
Vochsiüite in rndloser Einförmigkeit 
aus. 

Gynngtse erhebt lich über sechshunderi 
Ins hoch riiis eineni steilen Gipfel, der 
in einer weiten flachen Ebene liegt. Urn 
zu ihr zu gelangen, iriiiß tin mehrere 
Dsheiigüge übe- schreiten. ie niedrigen 
häufer der Stadt sind eingenistet unter 
dein Schuh der Bostionen und Wille 
eines gewaltig abstürzendeii Fest-inge- 
iverkes, Dfchnng genannt. Ehe niiiri zu 
den großen Thüririen iind Gebäuden ge- 
langt. die iiiis dein Felsgipfel das Beses- 
tigungsrnerk abschließen, betriit iiian 

einen cos, in deni sich ein Gompn oder 
Tempel befindet. Reich Schilderung 
einer der wenigen Reisendem die Zutritt 
fanden, sieht hier eine große plumpe 
Goldfiiiiir und ein buddbiftiicher Schrein 
mit werthvollen Schousiiiiken Qui 
einein Idhnng südlich der Feste besindet 
sich dns große Lamokloster ooss Polcher 
Cheide, Ioo zahlreiche Vertreter snst ol- 
ler Sekten des Lomnthuins leben. 

Die Gurkho, die GyontseiDschong 
einnehmen« sind ein thibetnnischer 
Steinen, der den Englindern bereits 
Veeressolge geleistet hat« Sie sind klei- 
ne häßliche Leute, aber noch den Berich 
ten topsere Krieger, die in den schroff- 
sten slpenthälern sich mühelos besiegen 
können. Durch ihre ausgezeichnete 
Kunde des ibibetonischen Charakters uud 
Landes sind sie besonders nühlieb Un- 
tersilipi werden dieGurkhos durch derive- 
ne Jnsonterie, die ous den grimmigen, 
gesiirchtxten Bergbervobnein osghanischen 
Staunens zusammengestellt sind. 

« 

Bei Gynntse sollen gegen 15,0001hi- 
betsner versammelt sein, und ein Haupt- 
schlog wird ers-riet. Ferner sollen al- 
le Kosielle bis noch thsso ihre Besoyung 
haben. Zur Vertheidigung der hoc-pi- 

-ftsdt sollen keine Vorbereitungen getros 
sen sein, ollein es ist onzuneh :·en, daß 
jdie Thibetoner slir den Deloi Lamo ins 
jzuin Ieußersten kämpsen werden« Oe- 
sgessber den 20,000 Streitern, die mon 

vertheilt ous dein Wege noch Lhosso 
glaubt, erscheint die englische crpedition 
zuvor klein on der Zahl, doch wird dos 
Zahl-erhältan durå vortressliche Be- 
cossnung und kriegerische Tüchtigkeit 
mehr ols oss eglicem Der Jormarsch 
noch Lbossa i unter Muse-ers Oberki- 
tii sorgssliig vorbereitet sis Ende 
Ipr l hat die Erpedition den Inscsndern 
bereits llber gsei Millionen Dollors ge- 
kostet. seht treten erßdie schneeig- 
celten ein. Das Lsud Iird lninier un- 

segsenser. Keine grbiere streitet-acht 
cost zur see-sending kunnte-, und ein 
sorsios W Hsi ein Gegende- 

i 

Gelingt es den Englandern Ldassa gii 
erobern, dann dürfte ohne Schwierigkei- 

ten das übrige Thidet dein Gebote der 

HSieger gehorchen. Wahrscheinlich hätte 
man dann in der vom Valai Lama ver- 

lassenen Hauptstadt mit der herrschenden 
Hieraichie und dein Nationalraih zu ver- 

ihandeln Sachkundlge Politiker nehmen san, das dieser alle Vorbereitungen ge- 
Iirosfen, voi den linglandern nach China 
iiu slieden. Schon heute wird angedeu- 
Eiet, daß dei der Schicksaloentschetdung 
f on Thidei die Politik unseres Sekretllrs 
Gan zur Geltung kommen würde. 
i Vor verband baden dieherren inDoivs 
lning Sireei zn London ernstere Sorgen. 
fzür sie handelt es sich zunächst darinn, 
od Rußland insrklich.in geheimer Ver- 
handlung niii Tdidet sieht Ossiziel 
wird es, besondere in jepigek Lage, gegen 
England in Sachen Tdideie keinen 

stund inr Beschwerde geden. such ges 
Theiines Vorgehen der Diploniatie in der 

Iafiaiischen sdideiliing zu Petersdiirg 
kscheini den Engländern keine iu großen- 
Hikoptschinereen zu bereiten, das zeigt ldr 
neuer energischer Ingriss in Tdidet. ) (Miltv. heroldJ 

I Du Findung sk- »san« 
I Ieise sehend-us III the Ins set-ste- 
s sei passe-ims. 

) Eine hauptsorge beim Betrenen des 
,Babys soll sein« daß die Kleider nir- 
! gende arn Körper eng anschließen, da- 
Jrnit nicht etwa sür die leibliche Ent- 
; wlcklung des Kindes ein hinderniß 
Ieiitstehr. Besonders das Köpschen soll 
l so srel als nur möglich gehalten wer- 

Jdeit Die irnschale des Kindes ist 
; ioeich wie achz, sie läßt sich deshalb 
,g:1r leicht verengen, und dann geht es 
) r Stirn wie manchem Mädchen, das 
Idol-I Msäst sässs III-MI- Ist&#39;s-Ich 

» ---..-...., --- ,-- -.-..-· 
fund den Organen des Leibes die ge- 
i deihliche Entwicklung unterbindet. Dein 

Kopfe bat der Schöpfer selbst die beste 
aube gegeben mittelst des hat-umneb- 

es. Möge man den Kindern darum 
a teine haube geben, die fest anfchließt 

Nebenbei bat die Haube aber auch den 
Nachtheil, daß sie die Luft hindert, die 
Kopfbaut zu berühren und die Aus- 
dünstung zu fördern. Daher tritt bei 
der haubenbeniisung die Erscheinung 
su Tage« daß fo viele Kinder einen 
argen Schuppenausschlag auf dem 
Kopfe bekommen, der schwer zu heilen 
ift, weil die sich ausfcheidenden Stoffe immer weiter um sich greifen und wie 
Gift die han zerfressen. Das Kleid 
des Kindes foll dünn sein, das beißt, 
es soll Poren haben, damit die Luft 
auch durch das Kleid eindringen und 
das, was die Natur ausdiinstet, an die 
Luft abgegeben werden tann. Auf dem 
Leibe foll nichts anderes verwendet 
werden ausser Leinwand, weil in Lein- 
wandgeweben genii end Poren vorhan- 
den find und die einwand in ibrern 
trockenen Zustande auch gewifse Aus- 
dünstungen des Körpers aufsaugt, die 
leicht vertrocknen und wie kleine Schup- 
pen abfallen. Das erste Kinderbemds 
chen darf aber nicht zu fein fein, denn 
die raubere Leinwand iibt auch eine 
Kultur an der zarten baut aus. Weil 
das Iuigdlinstete gewöhnlich lange auf der berflöche der baut bleibt- wllrde eine Meine Letnwand. die nicht 
aussaugt, rten, daß das so - 

diianete auf den Poren haften blti . 

vertrocknet und eine Muße bildet III- 
durch dann eine weitere Indünftun 
unterdrllett wied, die sei-Hirn C e 
dann mehr und mehr nach innen dran- 

und endlich W eim Kraut- ck werden M 

- 


